
Wiesbadener Bade -BM
Erscheint täglich ; wächentlich einmal eine

Hanptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — g 113 M. 50 Pf.
» „ Halbjahr 7 „ 50 j ?jl 8 „ 70 „
>, „ Vierteljahr 4 „ 50 ZLl 5 „ 50 ,,
„ einen Nonat 2 „ 20 g ' 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
IS » «FaSwga/äagäf,

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annon .cen -Amna'hme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncpn-TiViwUtinni.r, „„a i tt  n t i e n
Haasenstein& Vogler, Rudolph Messe, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, däger'schs Buchĥ ^5**̂ 1g»niltBraBilBW'riSill.lii»aiJ».M»-iiM. .in«. . » .m i. i.J .I— — — _ __ _ ■— , _ __ . —_ . _ O O - • »

M  10t. Samstag den 12. April
aa.f£fta.'-sissswiHiaaaEearjs>ä'Ki:asi7E?saaGa»

1879
Für undeutlich geschriebene  oder ungenau aufgegebene  Namen , geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Ouartier-

trager , wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen , können wir keinerlei Verantwortung über nehmen.  quartier

Fremde , welche Briefe oder Sendungen erwarten , ihnen gut , ihre Wohnung hei Kaiser !. Postamte und Kaiser !. Telegraphen -Amte , Rheinstrasse 9 , anzuzeigen.
— -——.— - —_ _ Die Redaction.

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters HormA, W. Baal.
®v »--

Nachmittags 4 Uhr.
1. Liechtenstein -Marsch.
2 . Ouvertüre zu „Don Juan “ .
3. Sommernachtstränme , Walzer . . . .
4. Introduction aus „Don Pasquale “ . . .
5 . Ouvertüre zu „Die schöne Galathea “ . .
6. Unter Palmen, Romanze. Bellini.

Cello-Solo : Herr Eichhorn.

7. Potpourri aus „Indigo“ . J0h. Strauss.
8. Tartaren-Gralop. Zikoff.

Jos . Strauss
Mozart.

Oungl.
Donizetti.

Suppe.

Rundschau:
Kgl, Schluss.
CurhausL
Coionnadon, I
Cur-Anlagen. :

KochbrunnB«. I
Hsidenmauar.

Mussum.
Curhaus-
Kunst-

Aussfeliung,
Kunstverein,

157. ABOKIEMEHTS-COKCEET

Kath. Kirche,
Eräug.Kirche.
Engl. Kirche.

Palais Pauline
Hygiea-Gruppe

Schiller- ,
Waterloo- L

j Denkmal,
j Griechische

Capelle.
Saroberg-
Fernsichi,
Platte,

Wartthurm.
Ruine

msmaBsamKmmaamfBa

des

Städtischen Cur - Orcli
unter Leitung des

Concertmeisters HerrnA. f . Baal.
—tlAv --

Abends 8 Uhr.

1- Ouvertüre zu „Martha “ .
2 . Am Meer , Lied.

öm Mein Lebenslauf ist Lieb ’ und Lust , Walzer
4 . Fantasie über ein „Irisches Lied . . . .

Ouvertüre zu „Die Königin für einen Tag“
6. Serenade (Streichquartett ) . . . . . .
7. Stadt und Land , Polka -Mazurka . . . .

8. Potpourri aus Gounods „Faust “ . . . .

es ters

Flotow.
Schubert.
Joli . Strauss.

Voigt.
Adam.

Haydn.
Joh . Strauss.
Diethe.

$

F euilleton.

Bethlehem und seine Umg,eg,end.
auch ^ u^ Vp̂ t '^wrfphr ^ t1100'1 | 6^ ’ ^ e',n Ed dürftig ist es allerdings ; aber
Ortschaften im ’~A‘  T wurde , war es eine der unbedeutendsten
Uit, .chatten im jüdischen Lande . Nennt es doch schon M i c h a 5 1 klein
unter den tausenden in Juda . “ Gewiss würden die Kriege, ” welche
seitdem Palästina verheerten , die Seuchen , welche es entvölkerten jenen
kleinen Flecken von der Erde vertilgt haben , wie so viele andere Städte von
grösserer Wichtigkeit in jenen Gegenden verschwunden sind ; doch der Werth
welchen fromme Sehnsucht auf Alles legte , was an die irdische Laufbahn
des göttlichen Lehrers erinnerte , hatte zur Folge , dass auch keiner der Orte
wo er wandelte und lehrte , geboren ward und starb , ganz und gar ver¬
schwand . Freilich möchte von zehn Angaben , die dem leichtgläubigen Pilger
des Morgenlandes mitgetheilt werden , nicht eine vollkommen  wahr sein -
indessen ist doch selbst der Gebildetste und Aufgeklärteste geneigt , mindestens
hier und da eine und die andere Spur gelten zu lassen , und thut es der
Phantasie wohl , die Stadt zu sehen,

Wo Christus starb , wo er begraben  ward,
Wo er, vom Tod’ erstehend, selbst den Tod bezwang.

ai°„ tfll ’Vr llic,ht  ™ inclei' Egenehm , die Stätte zu schauen , die ihn
als hui loses Kind in der Krippe , statt in der Wiege , barg . Versetzen wir
g?osse*Ki? che von der K° ' A.üg ®nb!ik nac }l dem kleinen  Bethlehem . Eine
wo einst ÄT « ? ? ai f! n “ Helena  erbaut , steht jetzt über  dem Stalle,
muss fnlwn nhil Z-Ufl.Ucbt fand ’ zu dem  Man dreizehn Stufen hinabsteigen
der öherffäche derV^ tZt  W ?rden im Mor genlande häufig die Ställe unter
der Obeiflache der Erde angelegt , und so ist deshalb  nicht zu fürchten,

Zeit frSe eLn? f glaUivbe ^r clen Pilger » einen falschen Ort angebe . Zur
wohl dtou  JT J v. erbauen liess , mochte die Sage doch
werten knm ° Dau bezei (dll(ef haben , und seitdem hat er nicht verändert
Sich ! Efern er jetzt mehr einer Grotte,  als einem Stalle
sen ^ ° ieS\ Letzi er,e 1S1 lndessen leicll t erklärlich , weil er aus einem Fel-
o-phfAf „■11 Ä Und  TT 16 Franziskaner , zu deren Kloster die genannte Kirche
sinn rin Ifv ^ en H.e Verzierungen anbrachten , welche die ursprüngliche Ge-

i reiben veränderten . Auf dem Punkte , wo der Heiland selbst geboren
. e,n se,n S°B’ ^^ ht ein kostbarer Altar mit immer brennenden Lampen,
< ihm gegenüber ein anderer Altar , angeblich an dem Orte , wo die Weisen

aus dem Morgenlande der Maria und ihrem Kinde huldigten . Seihst der
ern , der sie nach Bethlehem geleitet haben soll , ist durch einen Marmoi-

Stern auf dem Boden angedeutet , dessen Lage gerade dem Punkte entspricht,
_ _ 1. j . . . ■’ . -TT 6, , ° . .. . tt: - » „ 1 ofan Ilm Ihnan —— — ^ “ Vf .Vw vVL.„ VAvOÖV*I 11 V ^  Vi.WVAV/ ** — j y

welchem er nach der Meinung des Volks am Himmel stand . ®
^uft ein silberner Strahlenkranz mit der Umschrift in lateinischer P u
,Hier wurde J esus Christus von derJnngfranM aa ^

Ungefähr eine Viertelstunde von Delhi ehern wir̂ I,r? , Kre)> niss von
das Feld gezeigt , wo den Hirten durch Engel das « he Erejgniss von
Christi Geburt soll verkündet worden sein . Zwei
in der Mitte der von Blumen bedeckten Ebene und die Stelle st so freund¬
lich und anmuthip- saeT J Car ne in seinem Leben und Sitte des Mor-
genlandeTlI  S . 99 , und sie passt so gut zu jener grossen Begebenheit,

Täc clfrÄ ’ Är v. » »nsd ^ mgib, , er aB aie8
durch solche Erinnerungen geheiligten Orten einige Stunden weilen könnte
so gleichgültig sind die d or t wohnenden Christen und namentlich die Mönche
des Franziskaner klosters selbst dagegen . Ohne alle Theilnahme erzählen und
zeigen sie was hier merkwürdig ist , und von Allem sprechen sie lieber als
von den Orten , die «en weit herkommenden Pilgern so theuer sind '
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Wiesbaden , 10. April 1879

0er Nachdruck der Cur

AMers  Schlinghoff , Hr. Kfm., Hanau. Wiede, Hr. Kfm., Chemnitz. Menkens, Hr.
Kfm., Düren . Hermann, Hr. Kfm., Berlin.

nioeUseltea Mmm Schlenk, Hr. Notar, Münchberg. Gason, Hr. Commerzien-
rath m. Farn. u. Bed., Berlin, v. Zachrzowski, 2 Hm ., Auuch.

JEnaUseHer ttofs  Lindner , Hr. Kfm., Frankfurt, v. Günderode, Frau Freifrau
m. Bed., Frankfurt . Pottoff, Hr., Tilsit.

tSiseribaHn - ttotels  Etienne , Hr. Stud., Paris, v. Krebs, Hr. Officier, Hannover.
Münch, Hr. m. Fr ., Mainz. Quade, Hr. Kfm., Bielefeld. Herrmann, Frl ., Creuznach.

EurogtiiiscHer ttofs  Viereck, Hr., Berlin.
Grtsud Stotel (Schützenhof -Bäder) : Durcelles, Hr. Rent. m. Fr., Belgien.
Grüner Wnld s Rodaz , Hr. Kfm., Schweiz. Krämer, Hr. Kfm., Rotterdam.

Goetschenberger , Hr. Kfm., Nürnberg . Nagel, Fr . m. Kind, Stuttgart.
tiaiserbnds  v . Richthofen, Hr. Freiherr u. Landrath, Ott weil er.
ifoniraer Stofs  Deichmann , Fr . Geh.-Rath m. Bed ., Mehlem.
Stotel du Word s Hastings, Hr., New-York Johnston, Hr., Hollidaysburg. Piaten-

Hallermund , Hr. Graf u. Geh.-Rath , Dresden.

& Frcmdcnliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Iller Nonn .enh .ofs Kreisel, Hr. Referendar, Eltville. Wüst, Hr. Kfm,, Heil¬
bronn. Siecher, Hr., Berlin. Oberhausen, Hr. Sänger , Berlin.

RStein - Itotel s Wesstarp , Hr. Graf u. Kammerjunker, Berlin. Wesstarp, Frau
" Gräfin m. Bed., Berlin. Green, Hr., London . Kennedy, Hr., London, de Raadtb,

Fr . m. Farn., Düsseldorf . Brenner , Hr., Würzburg.
Mose s Schlesinger. Hr., Moskau.
Weisses Rosas  Mücke, Hr, Fabrikbes., Erfurt.
Wteisser Se/twun s Krepper, Fr., Burg. Keppler, Hr., Heidelberg.

Hr. Prof . m. Fr., Tübingen . Sinebrychoff, Hr. Stud., Helsingfors.
Sonnenberg s Herber, Hr. Kfm. in. Fr., Irkutz.
Sterns  Haensel , Hr. Hauptmanna. D., Stargard.
Taunus - Itotels  Nohl , Hr. Dr., Heidelberg. Heuschel, Hr., London.

Fr ., Petersburg d’Ossipoff, Frl ., Moskau, v. Audt, Hr., Carlsruhe.
Dr.' md., Strassburg . Clässen, Hr., Cöln.

Motel Victorias  Montandon Hr. Fabrikbes ., St. Croix. Lampe , Hr.. Sachsen
Rettmann . Hr., Cöln.

Thudichum,

v. Karpeuko,
Thomas, Hr.

1533

Restaurant Christmann.
Eröffnung der TabMe d ’höte

am IS . April.
Abonnement

Die Welii -Gross -IIaiidlimg
von

JE. IMozen,
Hoflieferant Sr. Eönigl . Hoheit des Landgrafen von Hessen,

Rheinbahnstrasse 1 (Cave de Bordeaux),
empfiehlt ihr grosses Lager reiner Bordeaux -Weine ; dieselben zeichnen sich
durch Milde , Feinheit und hervorragendes Bouquet aus und werden spec.

folgende Marken empfohlen:
ItordcHin Ifeyelieville
Bordeaux lledoc • •
Bordeaux 81 ° «Stillen .
Chateau Beaamont • •
Cliatean Margaux • •
Chateau Föntet Canet
Chateau Leoville . . •
Chateau Larose • • -
Chateau fLafste . . . .

sowie vorzügliche 1874er und 1873er Medoes zum Preise von
230 bis 432 Marie per Oxhoft ; ausserdem grosses Lager  m
1530 Rhein - und Moselweinen _

a Fl.
ä Fl.
a Fl.
a Fl.
a Fl.
a Fl.
ä Fl.
ä Fl.
a Fl . 12 M

1 M. - Pf.,
1 M. 20 Pf.,
1 M. 50 Pf .,
2 M. 50 Pf .,
3 M. 50 Pf.,
4 M. 50 Pf,
5 M. — Pf.,
5 M. - Pf -,

- Pf-,

Spi Nrd l asse N . Kirschhofer,
Chirurgien -Pedicure . Hühneraugen -Operateur.

Lager von ehlrurgischcu Instrumenten , Spritze»
aller Art , feinen französischen Bruchbänder ® , hummi - und
Ciutta - Percha - Waaren , sowie alle zur Krankenpflege gehüri|“
(leräthschaften . _

Aller ! e 1.
Die Ankunft des Kaisers in Wiesbaden

das in England mit so vielem
in Deutscher Uebersetzung von

HM- Der „Rhein. Kurier“ meldet:
ist definitiv auf den 18. April festgesetzt.

Im Berliner Residenz-Theater wird demnächst

Taylor,D̂ ur ö M tagen<ien Versammlung Deutscher Bühnen -Direc-
toren ist * ÄV *

das Theater-Gesetz ein an^ nE ^ werd̂ î ^ ^ ieler und Sänger einen

wMmmmm
SeiSV ” S ” ™S lei *. --- -- »

zu Überwerfen?

gSÄ MsSSSSÄ L § -<

WffÄSÄÄÄ ” “ “ ' - " 5
Leg“ "Ä wUhi - gton . El. » hr«, Z. ub. rf« tat to i -r

Ich hin von meiner Reise zurückgekehrt und habe meine
Praxis wieder aufgenommen

Dr . Hermann JPagensteeher , Augenarzt.
Sprechstunde : 3—4 Uhr Nachmittags , Rheinstrasse 30. 1535

nnMmiRnHiiiai|
1 Kunst- Ausstellung 1
|g von Carl Merkel , kgl. Hof-Kunsthandlung
W Neue Colonnade — Mittelpavillon — Wiesbaden
N täglich geöffnet von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr.
3Sf Jahres -Abonnements für eine Familie . Mark 15
E „ , , einzelne Person . . . , 10.
M Fremdenkarten für eine Familie auf 3 Monat . . . » 8.

Hl !395 . „ „ einzelne Person auf 3 Monat , 5.

M
m
mm
mm
mÄM ioyo n v n — —

Hotel Weinsr-„i=g .*

5"  Al
M CDOQ*

£cd  ö
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^ CD*g-03Ö*£?cor «;

1

IM A. Auflage . Preis S « Pf . D)
Die in dem illnflrirten Buche:

Qis Bru .8fc- und

ja Lungenkrankheitene
öl empfohlene Methode zur erfolgreichen

Behandlung und , wo noch irgend
möglich, zur schnellen Heilung obiger
Leiden hat sich tausendfach bewährt
und kann die Leetüre dieses ausge-
zeichneten Merkchens allen Kranken
nicht dringend genug empfohlen wer-
den. Preis so Pfg . ») — Prospekt

1 durch Th. Hohenleitner, Leipzig u . Lasel. |j

Prospekt gratis und franco . | jg),

m|iin|iiiii|niMiiiiiiiiiiiiHiiliiiiuiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiniiilllllnmHlllllllllllltiir

Früchte-Bonboii
1519  täglich frisch
« . l . „ Hraatü , Langgasse 51.

Bahnhofstrasse Nr . 7.
Warme und kalte Sttsswasser-
feätler täglich  von Morgens 7 Uhr bis
1514 Abends 7 Uhr.

Kaiser -Mail
42  Wilhelmstrasse 42.

Möblirte .Zimmer mit und ohne Pension. —
Mineral - und Süsswasser -Bäder zu jeder
Tageszeit. 1494
JEJUn goldener Ohrring mit Gemme
JäC^ und Perlen ist am Mittwoch Nach¬
mittag vermuthlich in den Cur - Anlagen
verloren worden. Gegen Beleimung abzu-
geben im jEufOttiiisehen Stof-

1536

gtuhön möMirte Zimmer zu ver-
miethen 1Vmunusstrasse 9,  zwei

Treppen. 1490

Für die AufsreihTng der Liste verantwortlich J . Kehn, . - Redact.on Carl Köhler.

Woche des Februar der mexikanische Gesandte Zamacona  der Washingtoner Gesell-
^haft gegeben Das palastähnliche Gesandtschafts-Hotel war nicht gross genug, daher
das nebenstehende Gebäude gemiethet, möblirt und mit der Gesandtschaftswohnung durch
Thüren verbunden wurde Die Beleuchtung der beiden Gebäude zog eine grosse schau-
i t- p Volksmenge an indem nicht nur alle Fenster im hellsten Liebte strahlten, sondern
S dte Fronten durch Gasleitungen, deren Flammen in farbigen Glasern brannten
illnminirt waren. Durch die Beleuchtung wurden die mexikanischen Farben, grün, roth,

^„-„esteilt Ueher dem Haupteingange prangte das mexikanische Vf appen m
Flammenzefchen. Die nte fuhren am Gesandtschafts-Hotel vor und wurden nach den
Salons im zweiten Stockwerke geleitet. In dem Damensalon befand s.ch eine silberne
Fontaine welche durch Cölnisches Wasser gespeist wurde. Die seltenen Blumen, welche
Ls Bassin erfassten wurden von diesem kostbaren Nass begossen. Die Services waren
von niassTvem Silber 'oder golden. Der Empfangssalon des Gesandten war mit feenhafterKursSÄS-.v T“r'tKfnbs ."&&?*&aas
trrmischen Pflanzen waren m verschwenderischer lulle vornanclen unü gescnmacKvon
arrangirt Die Punsch-Bowle des Herren-Buffets war von schwerem Silber, so dass ein
Mann sie nicht tragen konnte ; die Becher waren silbern und reich vergoldet. Die hinteren
Thrile der beiden Häuser waren durch Entfernung der Scheidewände ganz verbunden und
Sten eine Tropenlandschaft dar ; die Fontainen strömten die feinsten Wohlgeruche aus
und die Beleuchtung war einem Sonnenuntergänge nachgeahmt. Alle, selbst die Blasu testen,
waren durch diese Prachtentfaltung in Staunen und Verwunderung gesetzt und man be-
reclmet̂ dass dieses eine Fest mehr gekostet hat , als die Vereinigten Staaten ihrem Ge¬
sandten in England an Jahresgehalt zahlen.

Amüsanteres , als die Sächsischen Localblätter mit ihren „Esels-
.Ären Briefkasten « Was die Briefkasten -Rubrik  anlangt , so gebührt

Wiese Drp<4dpnpr Blatte den Dresdener Nachrichten“, entschieden er Vorrang,
dem verbreitetsten Dresdener Ma e d 1-r Briefkasten und diese Nummer
vÄÄSfÄ & n aus der Hauptstadt von Sachsen. Von derist eigentlich die gelesenste aer iva Briefkasten hier eine kleine Probe aus
L w ^L SLor des Blanes VE Sch. . Klein-Dalzig. „Wir  harn uns neilich ge-
,eP., z - -u fi Müller Friede wie"weid ist die Erte von der Sunne entfernt und ob mer

SL L Vnfühalon nanfahren känn ?“ - Vun der Sunne sin mirDräsner etwan 20 Millionen
Seilen entfernt bis "u K ^ fn Klee-Dalzig is es no ne halbe Stunde weiter. Mit’n Luft¬
ballon kann man ni’ nan, weil ä paar Meilern über die Erde ufi_emal de>Lutt alle wen,
un ä Luftballon stiegt äb en blos in der Luft , dadervor is er a Luftballon. _

Druck und Verlag von Carl Ritter.
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